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Reli fürs Klima  

Zusatzmaterial zu Permakultur für die 

Sekundarstufe II 

 

Aufgaben 

1. Informieren Sie sich über das Konzept der Permakultur (z.B. über die Webseite 
www.permakultur.de) und fassen Sie die wesentlichen Aspekte von Permakultur 
in einigen kurzen Thesen zusammen. 

alternativ: Informieren Sie sich über das Konzept der Permakultur, indem Sie den terra 
x-Beitrag zur Permakultur (https://schule.zdf.de/video/was-ist-permakultur-creative-

commons-clip-100 [cc-by-4.0]) anschauen. Fassen Sie die wesentlichen Aspekte von 

Permakultur in einigen kurzen Thesen zusammen. 

 

Weltweit wird mehr als ein Drittel der Landfläche landwirtschaftlich genutzt. In Deutschland 

ist es aktuell sogar die Hälfte der gesamten Landesfläche. Die Menschen haben seit 

Anbeginn Landwirtschaft betrieben. Im Zusammenhang der sog. „Vertreibung aus dem 

Paradies“ des zweiten biblischen Schöpfungsmythos wurde Adam (Mensch), der von Gott 

aus der adama (Erdboden) gemacht worden war, für den Sündenfall bestraft mit den Worten 

„Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du wieder zu Erde wirst, davon 

du genommen bist“ (Gen 3,19); ein klarer Hinweis darauf, dass der Mensch den Acker 

bebauen und bewahren soll, also landwirtschaftlich nutzen. Gleichzeitig weist dieser Vers auf 

den Kreislauf allen biologischen Lebens hin (von Erde genommen – wieder zur Erde 

werden). 

Das Prinzip der Permakultur basiert auf dem Gedanken die biologischen Kreisläufe und 

Ökosysteme zu betrachten und für landwirtschaftliche Prozesse und Anbaumethoden 

fruchtbar zu machen. In der Geschichte der Menschheit hat es immer wieder Ansätze 

gegeben, die einzelne Aspekte der Permakultur beinhalten (z.B. Fruchtfolgen, 

Nebeneinanderpositionierung von bestimmten Pflanzen zur Schädlingsabwehr u.a.). Ziel 

einer permakulturellen Planung ist es durch geschlossene Stoffkreisläufe langfristig stabile 

Ökosysteme zu schaffen, die sich selbst erhalten und kaum noch menschlicher Eingriffe 
bedürfen. 

Ab 1970 entwickelten Bill Mollison und David Holmgren in Australien die Grundlagen für 

das heutige Verständnis von Permakultur. Durch Beobachtung und Analyse entstand ein 

Konzept, die Landwirtschaft nach dem Vorbild natürlicher Ökosysteme 

zu gestalten.  

Die ethischen Prinzipien der Permakultur lauten: 

• Earth Care – Sorge für die Erde 
Die Erde wird so verstanden, dass prinzipiell alles Leben auf ihr wertvoll 

ist. Die Lebensmöglichkeiten für alle Lebewesen sind zu erhalten, 

unabhängig davon, ob Menschen einen Nutzen davon haben oder nicht. 

http://www.permakultur.de/
https://schule.zdf.de/video/was-ist-permakultur-creative-commons-clip-100
https://schule.zdf.de/video/was-ist-permakultur-creative-commons-clip-100
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• People Care – Sorge für die Menschen 
Bedürfnisse der Menschen werden in den Blick genommen und überlegt, welche Wege es 

gibt, auf eine solidarische und respektvolle Weise für diese Bedürfnisse zu sorgen. 

• Fair Share – Begrenze Konsum und Wachstum, verteile Überschüsse 
Wachstum ist begrenzt, nicht zuletzt durch begrenzt zur Verfügung stehende Ressourcen. 

Ebenso wird die Frage aufgeworfen, was tatsächlich notwendig ist und was genug ist. 

Unbegrenzter Konsum wird abgelehnt. Mögliche Überschüsse sind sozial und global gerecht 

zu verteilen. 

 

 


